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P0àettf|îtUl!j * -f)«t m«nd[jett KiebergecuBgen,
$se« Porbem fei« Ungîtttï be$mungen.

Oatomdsirott.

5lu£ lier legten S3or=

ftanDêftfctmg ïieê
Stotmermeiftcroerößn»

t>êè ift gu berichten:
S)er ißräfibent fommt

auf bie fpegieEen unb be=

fonberert ©eftimmungen unb MefhVorfdjriften be
güglid) Zimmerarbeiten gu fprechen unb eS wirb auf
feinen Slntrag befdjloffett, bem §lit§fd)uf3 beS Sdjroeig.
Vaumeifter=VerbanbeS gu fd)reiben, baf3 bom Schroeig.
Zimmermeifter=Verbanb aus bie SBieberaufnaljme ber
begügtichen Unterhanblungen unb möglichft rafche (Sr=

lebigttng. berfelben mit bem Schweig. Ingenieur» unb
Slrc£)iteften=85erein bringeub geroünfcht merbe. S)eS roei»

tern mirb in biefer Slngelegenljeit auf Slntrag beS ©ra=
fibenten befdjtoffen, in ttädjfier Zeit im $entraiau§fct)uf3
biefe ©eftimmungeu im éntmurf nochmals grünblich
öurchguberaten unb bie begüglidjen SSefcÊjtiiffê in einer
(Singabe au beu Schweig. ©aumeifter'Verbanb meiter
gu^ leiten. S)er nädjften VorftanbSfitjung ift tjiebon
Mitteilung gu machen.

(Sin ©ebner fommt auf Maßnahmen begüglidf
©treifs unb Sperren gu fpredjen. (Sr betont, roie
Wenig eigentlich bis je|t bom Verbanbe aus gegenüber
biefen (Stemaltmaffregelu ber Slrbeiterfdjaft getan rourbe.
SGSenn mir unfere Seftionen beifammen fjalten trwEen,

müffen unbebingt Mittet unb SBege gefunben merben,
btefern fribolen Vorgehen ber Strbeiterfdjaft entgegen gu
treten. SpegieE bei SluSbrucfj bon ©artiatftreifs füllte
bei ben Seftionen mehr Solibarität beobachtet merben.

S)er ©rafibent bermeift bieSbegüglicf) auf Statuten
unb Streifregulatib beS Sdjweig. Vaumeifter=VerbanbeS,
in welchem bieSbegüglidie Veftimmungen enthalten feien.
SBenn betten nachgelebt mürbe, ttnb fid) bie VerbanbS»
mitglieber btefeS als ^Begleitung nähmen, fo mürben
fid) bie aSertjältniffe in bielem befferu.

(Sin anberer ©ebner ermähnt, baff im laufenben
Sal)re fpegieE auf bem ©la|e Züä<h, in biefer Vegieljung
gefünbigt merbe. Sott gegenfeitiger SluStjilfe ber Meifter»
fdjaft fei nichts bemerfbar gemefen. (Sin foldjeg Ver=
halten fei nicht gum Vorteile be§ VerbanbeS. Slucf) er
habe bie ilebergettgnng, bah beffere Verf)ältniffe, be=

giehuttgSroeife mehr Kollegialität ©tafs greifen ntüffe.
(Sin britter ©ebner betont, ioie rücffichtSloS unb

teidjtfinnig ein Seil ber Meifterfchaft gerabe in folch
fritifdjen Reiten in Vegug auf StrbeitSübernahmen bor»
gelje, mie menig fich foldje Meifter ©echenfcfjaft barüber
ablegen, ob fie auch ^ei SluSbruch eines beborftehenbeit
Streifs ohne bie altguftarfe Snanfprucfjnahme ihrer
VerbanbSfoEegen ihren Verpflichtungen nachfommen
tonnen. SBir hüben leiber noch einen großen Seil
Mitglieber, welche bie luffaffung haf>eu, unfer Verbanb
fei lebiglid) nur bagu ba, menu infolge überhäufter
SlrbeitSübernahme, itt bieleit ^aEen aud) in normalen
Verhältniffen nicht bem Umfange beS ©efchäfteS ent»
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Zàîch, dsn 14. Dezember 1S11.

° hat manchen Niedergerungen,
Den vordem kein Unglück bezwungen.

UWIMM«.
Aus der letzten Vor-

sttmdssitzzmg des Schweizer-
ìschen ZtmmermeisterverSan-
des ist zu berichten:

Der Präsident kommt
auf die speziellen und be-

sonderen Bestimmungen und Meß-Vorschriften be-
züglich Zimmerarbeiten zu sprechen und es wird auf
seinen Antrag beschlossen, dem Ausschuß des Schweiz.
Baumeister-Verbandes zu schreiben, daß vom Schweiz.
Zimmermeister-Verband aus die Wiederaufnahme der
bezüglichen Unterhandlungen und möglichst rasche Er-
ledigung derselben mit dem Schweiz. Ingenieur- und
Architekten-Verein dringend gewünscht werde. Des wei-
tern wird in dieser Angelegenheit auf Antrag des Prä-
sidenten beschlossen, in nächster Zeit im Zentralausschuß
diese Bestimmungen im Entwurf nochmals gründlich
durchznberaten und die bezüglichen Beschlüsse in einer
Eingabe an den Schiveiz. Baumeister-Verband weiter
zu leiten. Der nächsten Vorstandssitznng ist hievon
Mitteilung zu machen.

Ein Redner kommt auf Maßnahmen bezüglich
Streiks und Sperren zu sprechen. Er betont, wie
wenig eigentlich bis jetzt vom Verbände aus gegenüber
diesen Gewaltmaßregeln der Arbeiterschaft getan wurde.
Wenn wir unsere Sektionen beisammen halten wollen,

müssen unbedingt Mittel und Wege gefunden werden,
diesem frivolen Vorgehen der Arbeiterschaft entgegen zu
treten. Speziell bei Ausbruch von Partialstreiks sollte
bei den Sektionen mehr Solidarität beobachtet werden.

Der Präsident verweist diesbezüglich auf Statuten
und Streikregulativ des Schweiz. Baumeister-Verbandes,
in welchem diesbezügliche Bestimmungen enthalten seien.
Wenn denen nachgelebt würde, und sich die Verbands-
Mitglieder dieses als Wegleitung nähmen, so würden
sich die Verhältnisse in vielem bessern.

Ein anderer Redner erwähnt, daß im laufenden
Jahre speziell auf dem Platze Zürich, in dieser Beziehung
gesündigt werde. Von gegenseitiger Aushilfe der Meister-
schaft sei nichts bemerkbar gewesen. Ein solches Ver-
halten sei nicht zum Vorteile des Verbandes. Auch er
habe die Ueberzeugung, daß bessere Verhältnisse, be-

ziehungsweise mehr Kollegialität Platz greifen müsse.
Ein dritter Redner betont, wie rücksichtslos und

leichtsinnig ein Teil der Meisterschaft gerade in solch

kritischen Zeiten in Bezug auf Arbeitsübernahmen vor-
gehe, wie wenig sich solche Meister Rechenschaft darüber
ablegen, ob sie auch bei Ausbruch eines bevorstehenden
Streiks ohne die allzustarke Inanspruchnahme ihrer
Verbandskvllegen ihren Verpflichtungen nachkommen
können. Wir haben leider noch einen großen Teil
Mitglieder, welche die Auffassung haben, unser Verband
sei lediglich nur dazu da, wenn infolge übcrhäufter
Arbeitsübernahme, in vielen Fällen auch in normalen
Verhältnissen nicht dem Umfange des Geschäftes ent-
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fpredjenben tu Berlegenheit geratenen Kollegen au» ber
BebrängniS gu Reifen. Unfere Organifation fönne bte=

fen nicht als eingigen ffauptgwecf in ben Borbergrunb
[teilen.

Stuf Antrag beS ßräfibertten [ollen anläplid) Der

itäc£)fteu Strung 2Rapnal)men unb Borfdßäge bei Streif»
ltnb Sperren unterbreitet werben.

(Äorr.) ©tu Betfmnö ©c^meli. ïafeïgïalpttôïer,
bem bis heute faft alte bebeutenberen Rinnen biefer Branche
beigetreten ftnb, ift letter Sage gegrünbet worben. Siefe
Bereinigung hegwedt eine Befferfteßung beS fdjweig. ©laS»
hanbelS im aligemeinen; eS [od oerfucljt werben, buref)
[Regulierung ber BerEaufSpreife unb BeEämpfung ber
SRiphräuche im Krebitwefen eine aße Beteiligten befrie»
bigenbe Situation gu [Raffen. Sie bem Berbanbe an»
geljörenben äftitgüeber werben beftrebt fein, itlorjate Unter»

bietungen unb ©efcljäftSpraEtifen gu oermeiben, bie fo
leicht bagu oerïeiten, eine ben üblichen 2lnforberungen
nid)t ©enüge leiftenbe SBare gu tiefern, worauf in erfter
Sinie bem Abnehmer grope Unannef)mlid)Eeiten erwachfen
fönnen.

Sobann wirb fiel) ber Berbanb baoor hüten, in ben

»on oielen Qntereffenoereinigungen begangenen gehler gu
oerfalten, b. h- eine über aßeS SRap i)inauëgei)enbe ißreiS»
treiberei tjerbeipfüijren. Semgufolge ift feitenS ber Eon»

ftituierenben Berfammlung befcploffen warben, einen

2tuffd)Iag oon ca. 10% auf bie bisherigen BerEaufS»
preife (foweit bieS niept bereits gefcijeiien ift) eintreten p
laffen.

.Siefe 9Rapnat)me ift buret) bie, fowopl oon ben bei»

gifchen als aucl) oon ben SaarglaSfabriEanten in letter
3eit geforberten höheren greife bebingt unb oollftänbig
gerechtfertigt.

^öffentlich mirb bieS Borgehen nicht nur für ben
fcEpoeig. ©laShanbel, fonbern aud) inbireEt für baS ge=

famte ©lafereigewerbe in unferem Sanbe georb»
netere ßuftänbe herbeiführen.

Siitdjctifdier @(hloffcrmeifter=S3eröanb. gn RapperS»
wil im |)oteI „ißeft" Eamen bie Sctjloffermeifier oom
obecn Qürichfße, ber nätjern unb weitern Umgebung unb
beS OberlanbeS pfammen. Sem beruflichen
3ufammenfct)luf5 galt bie Sagung. Unter bem Borfitj
beS SdjloffermeifterS ^raufe»SRänneborf fanben bie oor»
liegenben ©efdjäfte ihre rafetje ©rlebigung. Um baS

©eltungSbereid) genau p umfd)reiben, gab fiel) ber Ber»
banb ben Rainen „3 et) l o f f e r m e i ft e r *-B e r b a n b

Oberer 3ürid)fee, Bürdjer Ob erlaub unb ©r eng»
orte". 9Rit ben beftepenben Organifationen ber BegirEe
Rteiten unb ißfäffiEon wirb biefcS jüngfte ©lieb
ber Sct)loffermeifier=Bereinigungen rege gülitung unter»
tjalten. Ser ebenfalls anwefenbe SeEretär beS BerbanbeS
Schweig. Sdjtoffermeifter unb SEonftruEtionSwerEftätten
würbe mit ber 2luSarbeitung ber Statuten beauftragt.
Ilm allen ©egenben eine Bertretung im Borftanb gu

geben, beftetlte bie Berfammlung benfelben auS 7 3Rit»

gliebern. @r fetjt ftd) auS folgenben Sct)loffermeiftern
pfammen: ißräfibent: Traufe»SRänneborf ; Bigepräfibent:
Bßeber=UnterwehiEon ; 2lEiuar: Bühler»fjombred}tiEon;
Saffier: SEung»BäretSwil; Beifi^er: ^faff=Oberwepiton,

Ott=RapperSwil unb f)onegger=2öaIb. 211S nächfter Ber»
fammtungSort würbe OberwetjiEon beftimmt.

SMopnÖler! Sonntag ben 3. Segember würbe in
St. ©allen ein Belot)änbler»Berbanb ber $an»
tone St. ©allen unb beiber Sippengell als
Seftion bei Sctjweigerifctjen BerbanbeS gegrünbet gum
3wede fefteren QufammenfchluffeS unb BeEämpfung ber
Uebelftänbe in ber Brande. ÉIS ißräfibent würbe ge=

wählt: 2lbolf Immann, Sad)en»Bonwil, als Staffier
SR. Äommenba in St. ©allen unb als Iftuar ©gli,
St. ffiben.

Hn$$te1Iaiig$wesen.
RßuntfttnftßttSfteüung in St. ©aßen. Sie Raunt»

EunftauSfteßungen BürtcljS faben nun auch ©l- ©aßen
einige ©ewerbetreibenbe gu einem ähnlichen Borgehen
oeranlapt unb in ben SluSftellungSräumen ber ffirma
21. Silber & ©o. in St. giben finbet man gegenwärtig
eine folcpe RaumfunftauSftellung, bie ber Beachtung wert
ift. ©S wirb hier burch bie oerfebiebenen 2luSfteßer ge»

geigt, wie bie ben üerfchtebenen 3roecEen bienenben 2Bohn»
unb 2lrbeitSräume praEtifd) unb mit ©efehmaef eingurichten
finb. Sap biefer 2luSfieHung aud) in wetteren Greifen
bie oerbiente Beadftung gefdienft wirb, geht fei)on barauS

heroor, bap fogar auS Bern, Bafel ufw. fid) Qntereffenten
gur Befichtigung eingefießt hoben.

b7S MWr. schweiz. HsîêSN.-FàKA („Meisterdlstt") Nr. Z7
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sprechende«: in Verlegenheit geratenen Kollegen ans der
Bedrängnis zu helfen. Unsere Organisation könne die-
sen nicht als einzigen Hauptzweck in den Vordergrund
stellen.

Auf Antrag des Präsidenten sollen anläßlich der
nächsten Sitzung Maßnahmen und Vorschläge bei Streiks
und Sperren unterbreitet werden.

(Korr.) Ein Verband Schweiz. Tafelglashändler,
dem bis heute fast alle bedeutenderen Firmen dieser Branche
beigetreten sind, ist letzter Tage gegründet worden. Diese
Vereinigung bezweckt eine Besserstellung des schweiz. Glas-
Handels im allgemeinen; es soll versucht werden, durch
Regulierung der Verkaufspreise und Bekämpfung der
Mißbräuche im Kreditwesen eine alle Beteiligten befrie-
digende Situation zu schaffen. Die dem Verbände an-
gehörenden Mitglieder werden bestrebt sein, illoyale Unter-
bietungen und Geschäftspraktiken zu vermeiden, die so

leicht dazu verleiten, eine den üblichen Anforderungen
nicht Genüge leistende Ware zu liefern, woraus in erster
Linie dem Abnehmer große Unannehmlichkeiten erwachsen
können.

Sodann wird sich der Verband davor hüten, in den

von vielen Jnteressenvereinigungen begangenen Fehler zu
verfallen, d. h. eine über alles Maß hinausgehende Preis-
treiberei herbeizuführen. Demzufolge ist seitens der kon-

stituierenden Versammlung beschlossen worden, einen

Aufschlag von ca. 19 °/o auf die bisherigen Verkaufs-
preise (soweit dies nicht bereits geschehen ist) eintreten zu
lassen.

Diese Maßnahme ist durch die, sowohl von den bel-

gischen als auch von den Saarglasfabrikanten in letzter
Zeit geforderten höheren Preise bedingt und vollständig
gerechtfertigt.

Hoffentlich wird dies Vorgehen nicht nur für den

schweiz. Glashandel, sondern auch indirekt für das ge-
samte Glasereigewerbe in unserem Lande geord-
netere Zustände herbeiführen.

Zürcherischer Schlofsermeister-VerbanS. In Rappers-
wil im Hotel „Pcst" kamen die Schlossermeister vom
obern Zürichsee, der nähern und weitern Umgebung und
des Zürcher Oberlandes zusammen. Dem beruflichen
Zusammenschluß galt die Tagung. Unter dem Vorsitz
des Schlossermeisters Krause-Männedorf fanden die vor-
liegenden Geschäfte ihre rasche Erledigung. Um das
Geltungsbereich genau zu umschreiben, gab sich der Ver-
band den Namen „Schloss erm eiste rMàb and
Oberer Zürichsee, Zürcher Oberland und Grenz-
orte". Mit den bestehenden Organisationen der Bezirke
Meilen und Pfäffikon wird dieses jüngste Glied
der Schlossermeister-Vereinigungen rege Fühlung unter-
halten. Der ebenfalls anwesende Sekretär des Verbandes
Schweiz. Schlossermeister und Konstruktionswerkstätten
wurde mit der Ausarbeitung der Statuten beauftragt.
Um allen Gegenden eine Vertretung im Vorstand zu
geben, bestellte die Versammlung denselben aus 7 Mit-
gliedern. Er setzt sich aus folgenden Schlosfermeistern
zusammen: Präsident: Krause-Männedorf; Vizepräsident:
Weber-Unterwetzikon; Aktuar: Bühler-Hombrechtikon;
Kassier: Kunz-Bäretswil; Beisitzer: Pfaff-Oberwetzikon,

Ott-Rapperswil und Honegger-Wald. Als nächster Ver-
sammlungsort wurde Oberwetzikon bestimmt.

Velohändlsr! Sonntag den 3. Dezember wurde in
St. Gallen ein Velohändler-Verband der Kan-
tone St. Gallen und beider Appenzell als
Sektion des Schweizerischen Verbandes gegründet zum
Zwecke festeren Zusammenschlusses und Bekämpfung der
Uebelstände in der Branche. Als Präsident wurde ge-

wählt: Adolf Ammann, Lachen-Vonwil, als Kassier
M. Kommend« in St. Gallen und als Aktuar Jean Egli,
St. Fiden.

MMelUMMsen.
RktmMnstkWsstellung in St. Gallen. Die Raum-

kunstausstellungen Zürichs haben nun auch in St. Gallen
einige Gewerbetreibende zu einem ähnlichen Vorgehen
veranlaßt und in den Ausstellungsräumen der Firma
A. Alder à Co. in St. Fiden findet man gegenwärtig
eine solche Raumkunstausstellung, die der Beachtung wert
ist. Es wird hier durch die verschiedenen Aussteller ge-

zeigt, wie die den verschiedenen Zwecken dienenden Wohn-
und Arbeitsräume praktisch und mit Geschmack einzurichten
sind. Daß dieser Ausstellung auch in weiteren Kreisen
die verdiente Beachtung geschenkt wird, geht schon daraus
hervor, daß sogar aus Bern, Basel usw. sich Interessenten
zur Besichtigung eingestellt haben.
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